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Exkursion zur ICE-Ausbaustrecke bei Breitengüßbach 

 

Die erste Exkursion des Jahres 2016 sollte etwas Besonderes werden. Erstmalig in der Ge-

schichte der VSVI Bezirksgruppe Oberfranken wurde eine gemeinsame Exkursion mit der 

VSVI Bezirksgruppe Südthüringen unternommen. Würde diese gelingen? Ein eindeutiges Ja 

ist festzustellen. Die gemeinsame Exkursion gelang! Rund 70 Exkursionsteilnehmer aus 

Südthüringen und aus Oberfranken trafen sich am 11.Mai 2016 um 09:00 Uhr am InfoPoint 

der DB Netz AG in Breitengüßbach. 2 große Buse in einer relativ kleinen Straße; eine erste 

Herausforderung für die beiden Busfahrer. 

 

Der Vormittag gehörte der ICE-Ausbaustrecke im Bereich zwischen Hallstadt und Ebensfeld. 

Aufgeteilt in 2 Gruppen wurde das Projekt im InfoPoint von Herrn Thormann von der DB Netz 

AG erläutert und vor Ort bei einer Baustellenfahrt von Herrn Schneider vom Ingenieurbüro 

KMS vorgestellt. Zwischen Hallstadt und Ebensfeld wird die bestehende zweigleisige Bahn-

strecke auf vier Gleise erweitert. Der 22 Kilometer lange Planungsabschnitt ist der nördlichs-

te Teil der in Nürnberg beginnenden Ausbaustrecke, der hinter Ebensfeld - am Tunnel Eier-

berge - an die Neubaustrecke nach Erfurt angebunden wird. Ein Großteil der Arbeiten soll im 

Jahr 2017 abgeschlossen sein. Von den vier Gleisen gehören zwei zu der Aus- und Neubau-

strecke Nürnberg–Erfurt (VDE 8.1) - auf ihr werden Geschwindigkeiten zwischen 200 und 

280 km/h möglich sein. Die beiden anderen Gleise gehören zur schon bestehenden Trasse 

Bamberg–Hof. Sie ist auf 160 km/h ausgelegt. Überwerfungsbauwerke, Auflassung von 

Bahnübergängen, Behelfsbrücken und Neubaubrücken waren das Thema. Ein interessanter 

Vormittag. 

  

An der ICE-Baustelle 
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Nach einem Baustellenimbiss ging es weiter zum geplanten Ausbau der Bundesstraße 173 

zwischen Michelau und Zettlitz. Erstmalig in Bayern wurde hier für ein Straßenbauprojekt 

eine EU-Stellungnahme wegen der Beeinträchtigung von FFH-Gebieten eingeholt. Die Her-

ren Zeuschel und Neundörfer von StBA Bamberg erläuterten vor Ort den unter umweltrecht-

lichen Gesichtspunkten schwierigsten Ausbauabschnitt der B 173. Hier haben die Planer es 

sowohl mit den Vogelschutzrichtlinien als auch mit FFH-Gebieten, schützenswerten Auen-

wäldern und anderem zu tun. Das Planfeststellungsverfahren läuft seit 13. Mai 2009. Das 

letzte Wort hat die EU, denn auch die gewählte Südtrasse beeinträchtigt das FFH-Gebiet 

Oberes Maintal nicht unerheblich. Und Brüssel erteilte eine Ausnahmegenehmigung! Jetzt 

steht dem Baurecht ab Ende 2016 nichts mehr im Wege. Gibt es keine Klagen und fließt 

dann noch Geld aus Berlin - immerhin geht es um knapp 90 Millionen Euro für die acht Kilo-

meter lange Strecke - kann mit den Ausschreibungen zeitnah begonnen werden.  

  

Im FFH-Gebiet Oberes Maintal 

Zum letzten Exkursionspunkt führt die Fahrt weiter nach Norden in die Straßenmeisterei 

Coburg. Die Reaktivierung der Werra Bahn war hier das Thema. Frau Nehring, ÖPNV Beauf-

tragte von Stadt und Landkreis Coburg und Herr Dammköhler von der IHK Südthüringen 

informierten über das gewünschte Projekt. Der Ausbau der Bahn ist für die Region nötig, um 

den bisherigen Standard zu halten und zu verbessern. Mit dem Werrabahnlückenschluss 

nach Coburg und einem Ausbau der Strecke für höhere Geschwindigkeiten könnten zum 

Beispiel die Reisezeiten von heute 4 Stunden, in der Relation Coburg - Hildburghausen - 

Eisenach - Kassel, auf 2,5 Stunden verkürzt werden oder von Hildburghausen nach Nürn-

berg von ca. 3,5 Stunden auf 2,5 Stunden. Mit einem ICE Systemhalt Coburg wäre sogar 

eine Reisezeit von 1,5 Stunden von Hildburghausen nach Nürnberg möglich. Allerdings sind 

die Ausbaukosten nicht unerheblich. Je nach Variante und Elektrifizierung fallen Kosten von 

130 bis 250 Mio. Euro an. 
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Die Exkursionsteilnehmer in der Straßenmeisterei Coburg 

Zum Abschluss der Exkursion gab es Bratwürste mit Ellerer Bier in der Straßenmeisterei 

Coburg. Das "Rote Birkacher" war süffig und die Coburger Bratwürste schienen den Exkursi-

onsteilnehmern ebenfalls zu schmecken; es wurden immerhin 210 Bratwürste und ebenso 

viele Brötchen verzehrt. Alle Exkursionsteilnehmer stellen fest, dass eine gemeinsam Ex-

kursion Oberfranken/Südthüringen eine neue – positive - Erfahrung für alle Teilnehmer war 

irgendwann einmal wiederholt werden sollte. 

 


